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A study score (TP00269) is available for this work as well as  
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III

VORWORT

Die drei Violinkonzerte BWV 1041–1043 zählen heute
zu den bekanntesten und beliebtesten Instrumental-
werken Johann Sebastian Bachs; zugleich gehören sie
zu den Standardwerken des Konzertrepertoires. Dies
war jedoch nicht immer so, denn im Musikleben des
19. und frühen 20. Jahrhunderts konnten sie sich an-
fangs nur zögernd etablieren. Ein an den sinfonischen
Konzerten der Klassik und Romantik geschultes Pu-
blikum stieß sich an der „altfränkischen“ Manier der
Kompositionen, und große Violinvirtuosen zweifelten,
mit ihnen glänzen zu können. Erst allmählich setzte
sich die Erkenntnis durch, dass die Bachschen Konzerte
anderen, in neuerer Zeit nicht mehr unmittelbar greif-
baren ästhetischen Idealen verpflichtet sind und kei-
neswegs unvollkommene Frühformen einer erst später
zur Reife gelangten Gattung darstellen. Bachs indi-
viduelle Behandlung der zu Beginn des 18. Jahrhun-
derts aus Italien übernommenen Concerto-Form beruht
– auf eine kurze Formel gebracht – auf einer motivisch-
thematischen Integration der Solostimme in das En-
semble sowie einer sämtliche Ebenen des Satzgefüges
einbeziehenden kontrapunktischen Durcharbeitung,
hinter die gelegentlich selbst das konzertierende Prin-
zip zurücktritt.

Das Konzert in E-Dur BWV 1042 entstand, wie sich
aus stilistischen Beobachtungen schließen lässt, ver-
mutlich in Bachs Amtszeit als Kapellmeister am Kö-
thener Hof (1718–1723); besonders die thematische Er-
findung des ersten Satzes sowie deren Verarbeitung
erinnert in manchem an die in den Brandenburgischen
Konzerten verwirklichten kompositorischen Prinzi-
pien. Der erste Satz beginnt mit einem prägnanten
Dreiklangsmotiv, an das sich eine Reihe entwickelnder
und kontrastierender Gedanken anschließen. Ein klei-
ner, aber bezeichnender Aspekt der engen Verknüp-
fung von Soloinstrument und Tuttigruppe sind die kur-
zen Einwürfe der Violine in das einleitende Ritornell.
Im weiteren Verlauf des Satzes werden die anfangs vor-
gestellten Motive auf vielfältige Weise verarbeitet und
kontrapunktisch miteinander verbunden, ohne dass
Wohlklang und Eingängigkeit der Komposition beein-
trächtigt würden. Im zweiten Satz entfaltet sich über
einem gleichsam ostinaten Bassthema eine weit aus-
greifende klagende Kantilene der Violine, während der
dritte Satz, ein tänzerisches Rondo, die Stimmung des
Anfangs wieder aufgreift.

Die Edition des Konzerts basiert auf einer 1760 im
Auftrag des Berliner Musikers Johann Friedrich Hering

entstandenen Partiturabschrift. Als Vorlage diente of-
fenbar eine heute verschollene Originalquelle, die sich
seinerzeit vermutlich im Besitz Carl Philipp Emanuel
Bachs befand. Während der in dieser Quelle überlieferte
Notentext für die Edition keine nennenswerten Schwie-
rigkeiten bot, birgt die Wiedergabe der Artikulations-
bezeichnungen zahlreiche Probleme. Die Bögen sind
außerordentlich nachlässig gesetzt und erlauben nur
selten eine eindeutige Zuordnung; zudem ergeben sich
aus der unterschiedlichen Behandlung von Parallelstel-
len zahlreiche Widersprüche, die kaum befriedigend zu
klären sind und nur selten eindeutige Rückschlüsse auf
das von Bach eigentlich Gemeinte zulassen. Insgesamt
hält die vorliegende Edition sich möglichst getreu an
die Artikulation der Quelle. Es sei jedoch ausdrücklich
darauf hingewiesen, dass eine Präzisierung und gege-
benenfalls Vereinheitlichung im eigenen Ermessen des
Ausführenden liegt. Peter Wollny

ZUR EDITION

Die vorliegende Ausgabe basiert auf der von Dietrich
Kilian im Rahmen der Neuen Bach-Ausgabe vorgeleg-
ten Urtextausgabe von Bachs Konzert für Violine, Strei-
cher und Basso continuo BWV 1042 (NBA VII/3, Kon-
zerte für Violine, für zwei Violinen, für Cembalo, Flöte und
Violine, Kassel etc. 1986, BA 5065). Bei der Bearbeitung
für Violine und Klavier blieb die Stimme der Solo-Vio-
line unverändert und ist mit dem Abdruck in der NBA
identisch. Mit Ausnahme der Werktitel sind in dieser
Stimme sämtliche Zusätze des Herausgebers gekenn-
zeichnet, und zwar Buchstaben durch Kursivdruck,
Bögen durch Strichelung, sonstige Zeichen durch klei-
nen Stich. Darum werden alle aus der Quelle entnom-
menen Buchstaben, auch dynamische Zeichen wie f, p
usw. in geradem Druck wiedergegeben. Die Akziden-
zien sind nach den heute geltenden Regeln gesetzt. Zu-
satzakzidenzien, die vom Herausgeber nach eigenem
Ermessen gesetzt wurden (die also nicht durch die
Umschreibung nach den heute gebräuchlichen Regeln
notwendig werden,) werden in kleinerem Stich wieder-
gegeben. Die „Tutti“ und „Solo“-Angaben in der Solo-
Violinstimme sind ebenso ergänzt.

Über Entstehung, Quellenlage und weitere Einzel-
heiten der Überlieferung und Editionstechnik unter-
richten ausführlich Vorwort sowie Kritischer Bericht
zu NBA VII/3.
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